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Jahr für Jahr finden etwa 80.000 Zwangsversteigerungen statt, Jahr für Jahr
wechseln auf diese Weise Immobilien im Wert von 15 bis 20 Milliarden Euro
den Eigentümer. Trotzdem konnten die Beteiligten bisher nicht auf eine zuver-
lässige Handreichung zurückgreifen, die das Verfahren aus der Perspektive aller
Beteiligten ganz umfassend beleuchtet und alle erforderlichen Hilfesellungen
gibt.

Vorliegendes Werk möchte Abhilfe schaffen: Es vereinigt einen klassischen
Kommentar zum ZVG und einigen Nebenvorschriften mit Handbuchtexten,
Ablaufschemata und den erforderlichen Formularen. Die Autoren stammen aus
allen relevanten Berufsgruppen: Rechtspfleger, Richter, Bankjuristen und- be-
triebswirte, Rechtanwälte, Zwangsverwalter sowie Fachhochschul- und Uni-
versitätsangehörige.

Ein derartiges Werk kann nur gelingen, wenn ein motiviertes Autorenteam an
einem Strang zieht. Dafür danke ich allen Mitautoren ganz herzlich. Außerdem
bedarf es auf Verlagsseite einer engagierten und kompetenten Betreuung, für die
ich – stellvertretend für alle Verlagsmitarbeiter – unserer Lektorin Frau Rechts-
anwältin Alexandra Steppacher, sehr danke. Schließlich: Was wäre ein Heraus-
geber ohne seine Mitarbeiter. Mein Dank gilt deshalb Anita Bohn für die
Durchsicht des Fußnotenapparats. Ein ganz besonderer Dank schließlich An-
dreas Gietl, ohne dessen außergewöhnlich zuverlässige und kompetente Mitar-
beit dieses Buch niemals erschienen wäre.

Ich wünsche allen Nutzerinnen und Nutzern Gewinn bei der Arbeit mit diesem
Buch und erbitte jederzeit Vorschläge zu seiner Verbesserung.

Regensburg, im August 2010
Martin Löhnig
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